
G
es

ta
ltu

ng
: A

nd
re

as
 B

as
le

r, 
A

ac
he

n

Bundesverband
Herzkranke
Kinder e.V.

www.bvhk .de

Fo
to

: N
at

as
ch

a 
W

en
gr

zi
k

Schenken Sie 
Hoffnung für 
herzkranke Kinder!
Wir werden aktiv gegen den Pflegenotstand. 
Ihre Unterstützung hilft dabei.

Mit Hilfe Ihrer Spende und weiteren Unterstützern 
konnten wir schon sehr viel für herzkranke Kinder 
bewegen, zum Beispiel:
♥ Informationen und Beratung für Eltern
♥ Elterncoachings
♥ Familienwochenenden

Eine Übersicht finden Sie hier: 
www.bvhk.de/was-wir-erreicht-haben
weitere Infos unter: 
www.bvhk.de/kinderpflegenotstand

Unterstützen Sie uns bitte, den Kindern und ih-
ren Familien weiterhin Hoffnung und Zuversicht 
zu schenken.

Wir tragen das Spendensiegel vom 
Deutschen Zentralinstitut für soziale 
Fragen (DZI). Für die jährliche Vergabe 
dieses Siegels prüft uns das DZI auf 
transparente, sparsame und ehrliche 
Verwendung der Spendengelder. 

Kontakt
Bundesverband Herzkranke Kinder e.V. (BVHK) 
Volker Thiel
Vaalser Str. 108, 52074 Aachen
Tel. 0241-912332, info@bvhk.de
www.bvhk.de, www.herzklick.de
www.facebook.com/herzkranke.kinder

Suchen Sie noch ein Geschenk 
mit Herz? 

Verschenken Sie eine Spende.

Wie wäre es mit einem Spendengeschenk zu Weih-
nachten? Spenden Sie einen Betrag Ihrer Wahl zuguns-
ten herzkranker Kinder und unterstützen Sie damit dort, 
wo Hilfe dringend benötigt wird! Schauen Sie auf unse-
rer Spenden-Webseite unter: www.bvhk.de/Geschenk. 
Dort können Sie sich entweder eine Geschenkurkunde 
selbst ausdrucken oder sich von uns eine schöne Karte 
zum Weiterschenken zusenden lassen.

Starten Sie eine Spendenaktion,  
zum Beispiel über Facebook.

www.facebook.com/fund/herzkranke.kinder
So können Sie ganz einfach auch Freunde und 
Bekannte zum Spenden einladen.

Der Vorstand des BVHK besteht aus betroffenen 
Eltern. Wir wissen ganz genau, wo Unterstützung 
notwendig ist und wie man sie gezielt möglich macht. 
Wir kümmern uns um die Interessen von Menschen 
mit angeborenem Herzfehler und sind gleich zeitig 
qualifizierter Ansprechpartner für medizinische 
Fachverbände und Vertreter der Gesundheitspolitik.

Ihre Spende hilft!
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Unsere Forderungen haben wir u. a. in Form einer Peti-
tion mit 17.200 Unterschriften dem Deutschen Bundestag 
übergeben. 
Wir bleiben dran und bitten weiterhin um Ihre Unter-
stützung, damit unser Appell bei der Politik, Presse und 
Öffentlichkeit Gehör findet.

Um die Pflegenden vor Burnout und „Berufsflucht“ zu 
schützen, werden wir gezielte Programme anbieten. Flan-
kierend steht unsere Sozialrechts-Beraterin den Familien 
beim Kampf um die Übernahme z.B. von Fahrt-, Über-
nachtungs- und weiteren Kosten bei, wenn die komplexe 
Herz-OP in einem weit entfernten Zentrum stattfindet. 
Wir setzen uns für eine gute, menschliche Versorgung 
herzkranker Kinder ein und bieten ihren Familien Halt 
und Unterstützung.  Bitte helfen Sie uns mit Ihrer Spende, 
damit wir unsere Angebote dauerhaft sichern und somit 
eine bessere Betreuung schaffen können.

Eltern rufen nach Hilfe

Viele verzweifelte Eltern wandten sich an uns:

„Unsere Tochter Maxi (Name geändert) wurde 2015 
mit einem komplexen Herzfehler geboren und muss-
te mehrere Monate auf der Kinderherz-Intensivsta-
tion liegen. Dort wurde teilweise „Tetris“ mit den 
Kindern gespielt. Das heißt, dass kleine Patienten 
hin und her verlegt wurden, wenn Notfälle eintrafen. 
Da ging es nach dem Motto: wer ansatzweise sta-
bil ist, muss den Platz aufgeben, um später wieder 
zurückverlegt zu werden. Die Kinder-Intensivstation 
musste ganze Räume schließen, da kein Personal 
diese hätte versorgen können… Man muss sich das 
mal vorstellen: Man bekommt ein Kind, das nach 
der Geburt direkt auf die Intensivstation gebracht 
wird, voller Kabel und Zugänge. Und niemand hat 
Zeit, sich damit zu befassen, den Eltern zu erklären, 
was genau da passiert.“ 

Den vollständigen Bericht finden Sie unter www.bvhk.de.

Pflegenotstand stoppen! 
Dank des medizinischen Fortschritts erreichen heute mehr 
als 95 % der herzkranken Kinder das Erwachsenenalter. 
Dazu brauchen sie – vor allem unmittelbar nach ihrer OP am 
offenen Herzen – eine optimale Versorgung auf der Kinder- 
Intensivstation. Aufgrund des Personalmangels werden 
jedoch Betten geschlossen – nicht, weil es keine Räume 
oder Ärzte gibt, sondern weil Pflegerinnen und Pfleger feh-
len. 

Wir fordern ein Ende dieses Missstandes. Es müssen:

 ♥ mehr Plätze in Krankenpflegeschulen geschaffen 
werden, sodass ausreichend Nachwuchs ausgebildet 
werden kann,

 ♥ die Arbeitsbedingungen für Kinderintensivpflege kräfte 
optimiert und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
verbessert werden. So können u.a. auch „Rückkehrer“ 
nach ihrer Erziehungszeit wiedergewonnen werden. 
Dadurch bleibt ihre in vielen Jahren gewonnene, wert-
volle Expertise für die herzkranken Kinder erhalten.
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17-.200 Unterstützer - 
Sie auch?

Wir handeln - 
bitte helfen Sie uns dabei 
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